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Z
u

h
au

se a
u

f R
äd

ern
 

selb
st g

esch
rau

b
t 

-
In einer S

tunde vo
m

 T
ra

n
s­

porter zum
 C

am
per? M

it d
e

m
 

innovativen m
odularen A

us­
bausatz M

oby C
am

per is
t 

das problem
los m

ö
g

lich
. W

ir 
haben das S

ta
rt-u

p
-U

n
te

r­

nehm
en in P

aderborn b
e

su
ch

t 
-

und d
ire

kt m
itg

e
sch

ra
u

b
t. 

W
er einm

al einen Pax-
Schrank von Ikea aufgebaut 
hat, w

eiß: E
s ist eine endlose 

Q
ual. N

icht so beim
 M

oby C
am

per. D
a 

schm
iegt sich eine N

ut an
 die andere, 

alle T
eile sind säuberlich beschriftet 

und durchnum
m

eriert. S
elbst beim

 
ersten V

ersuch gelingen die H
andgriffe 

m
it nur drei Inbus-Schlüsseln gerade­

zu intuitiv. L
aut V

era H
esse u

n
d

 F
rauke 

H
ollm

ann "m
acht das auch noch beim

 
100. M

al Spaß. M
an baut sich quasi in 

einer Stunde ein kleines H
äuschen". 

D
ER

 W
A

LB
A

U
C

H
 A

LS N
A

M
E

N
S

G
E

B
E

R
 

D
ie Idee hatte V

era w
ährend ihrer 

A
bschlussarbeit. D

ie Innenarchitektin, 
die schon im

m
er ihre U

rlaube als 
C

am
perin verbracht hat, w

ollte ih
r 

eigenes Freizeitm
obil ausbauen.A

ber 
anders. M

odular. M
it hochw

ertigen, 
nachhaltigen M

aterialien, die sich gut 
anfühlen und leicht sind. U

nd sich 
binnen kürzester Z

eit auch w
ieder 

ausbauen lassen. G
eboren w

ar der 
·M

oby C
am

per, der seinen N
am

en der 
Ä

hnlichkeit zu einem
 W

albauch 
verdankt. nM

ir w
ar im

 B
achelor schon 

klar, dass das kein kleines P
rojekt w

ird. 
Ich w

ollte eine A
lternative zu dem

 
ganzen C

am
perw

ahnsinn", erzählt 
V

era.A
uf einem

 gem
einsam

en T
rip 

lagen V
era und Frauke in

 ihrem
 M

oby 
C

am
per und beschlossen: ,,D

as ist 
eigentlich zu gut, u

m
 es nicht au

f die 
Strecke zu bringen." D

as w
ar vor fü

n
f 

Jahren. Seitdem
 tüftelten die beiden 
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V
era H

esse (links) und F
rauke H

ollm
ann haben a

m
 M

oby C
am

per lange g
e

tü
fte

lt. 
D

as kluge m
odulare S

ystem
 is

t in einer S
tunde in einem

 T
ransporter m

o
n

tie
rt. 

Innenarchitektinnen, frästen, bauten 
u

n
d

 nähten. D
en passenden O

rt h
ab

en
 

sie in
 d

er G
arage 33 gefunden, ein

em
 

S
tart-up-C

am
pus d

er R
egion O

st-W
est­

falen-L
ippe. In d

em
 P

aderborner 
M

akerspace können sie alles nutzen, 
w

as sie benötigen: C
N

C
-Fräsen, 

N
ähm

aschinen -
u

n
d

 das K
now

-how
 

d
er N

achbarn, die schon oft die 
zündende L

ösungsidee hatten. 
U

nd w
ie funktioniert d

as G
anze 

nun? M
an

 n
eh

m
e einen x-beliebigen 

T
ransporter w

ie ein
en

 M
ercedes 

S
printer o

d
er d

en
 V

W
 C

rafter. G
eliehen 

vom
 A

rbeitgeber, g
em

ietet o
d

er von 

F
reunden. D

ie B
auteile b

efin
d

en
 sich 

g
u

t so
rtiert in

 ein
er 150 m

al 4
0

 Z
enti­

m
eter sch

m
alen

 R
ollbox. Z

u
erst 

w
erden die F

ixierschienen au
s A

lu au
f 

d
em

 L
aderaum

boden au
sg

eleg
t u

n
d

 
m

itein
an

d
er v

erb
u

n
d

en
. W

as w
o

h
in

 
gehört, ergibt sich

 au
s d

er B
eschrif­

tung. A
uf d

iesen
 B

asissch
ien

en
 w

ird 
d

er W
albauch aufgebaut, R

ippe fü
r 

A
uto+R

else 

~
4

0
0

&
M

&
A

A
s

&
&

t
4

+
1

w
 

·
~

-

l f t ! 1 j 

A
lle M

a
te

ria
lie

n
 passen in die o

p
tio

n
a

l er­
h

ä
ltlich

e
 T

ransportbox, die n
u

r 1,50 M
e

te
r 

lang und 4
0

 Z
e

n
tim

e
te

r sch
m

a
l ist. 

~ ~ E
in a

u
sro

llb
a

re
r L

a
tte

n
ro

st ko
m

m
t u

n
te

r 
die B

e
ttp

la
tte

n
 und kann ta

g
sü

b
e

r a
ls 

W
ä

sch
e

stä
n

d
e

r ve
rw

e
n

d
e

t w
erden. 

---.-
II! 

~
 

V
era ze

ig
t die S

tauräum
e, d

ie
 u

n
te

r d
e

r 
B

e
ttflä

ch
e

 ve
rste

ckt, a
b

e
r tro

tzd
e

m
 g

u
t 

zugänglich sind. 

R
ippe. L

ediglich m
it S

ch
rau

b
en

, 
M

u
ttern

 u
n

d
 F

lügelm
uttern. Z

w
ischen 

d
en

 R
ippenbögen au

s M
ultiplex-H

olz 
sorgen A

lu- o
d

er K
upferrohre (je n

ach
 

W
unsch) fü

r die nötige S
tabilität. In 

d
as R

ohrsystem
 k

ö
n

n
en

 C
am

p
er sp

äter 
Z

ubehör o
d

er d
as zusätzlich erhältli­

ch
e K

inderbett als zw
eite E

bene 
ein

h
än

g
en

. Im
 v

o
rd

eren
 B

ereich 
w

erden R
egalböden fü

r die K
üche u

n
d

 
d

en
 K

leiderschrank eingelegt. H
inten 

en
tsteh

t d
as B

ett au
s Z

w
ischenböden, 

u
n

ter d
en

en
 m

an
 au

ch
 G

epäck v
erstau

­
en

 k
an

n
. L

adungssicherung h
ab

en
 

V
era u

n
d

 F
rauke an

 jed
em

 P
u

n
k

t 
m

itgedacht. D
ie G

epäckschotten lassen
 

sich
 sch

ließ
en

 u
n

d
 m

it k
lein

en
 

S
p

an
n

g
u

m
m

is festzurren. A
uch die 

R
ippen sin

d
 m

it S
p

an
n

g
u

rten
 an

 d
en

 
V

erzurrösen d
es T

ran
sp

o
rters gesi-

,,. 
-,b
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D
as B

e
tt kann zu 

einer C
ouch m

it 
A

u
ssich

t u
m

g
e

w
a

n
­

d
e

lt w
erden, aus 

den B
e

ttp
la

tte
n

 e
n

t­
ste

h
t ein T

isch. W
er 

m
öchte, kann In d

e
r 

zw
e

ite
n

 E
tage ein 

K
inderbett einhän­

gen. 

A
u

to
 

ch
ert. E

in R
oll-L

attenrost, d
er sp

äter 
als W

äscheständer g
en

u
tzt w

erden 
k

an
n

, k
o

m
m

t u
n

ter die B
ettplatten. 

P
olster drauf, fertig ist die 1,90 m

al 1,60 
M

eter große L
iegefläche. T

agsüber 
k

an
n

 diese in
 ein

 D
aybed, also eine 

C
ouch in

 U
-F

orm
 m

it A
ussicht zu

r 
H

ecktür h
in

au
s verw

andelt w
erden. 

A
us d

en
 B

ettplatten en
tsteh

t ein 
kleiner T

isch. feh
lt n

u
r noch die H

ülle 
au

s B
aum

w
olle, die ü

b
er die fü

n
f 

W
alrippen g

esp
an

n
t w

ird.A
uch hier: 

jeder P
u

n
k

t durchdacht. E
in G

um
m

i 
zieh

t sich
 d

irek
t in

 eine N
ut am

 H
olz 

u
n

d
 sp

an
n

t die H
ülle w

ie ein K
okon 

ü
b

er d
en

 B
auch des W

als. D
as C

am
­

p
in

g
ab

en
teu

er k
an

n
 beginnen, 

N
A

C
H

H
A

LTIG
E PR

O
D

U
K

TIO
N

 
N

icht n
u

r bei den unbehandelten 
M

aterialien, auch bei d
er P

roduktion 
setzen

 die beiden S
tart-up-U

nter­
n

eh
m

erin
n

en
 aufN

achhaltigkeit. 
A

lle T
eile w

erden in der R
egion 

gefertigt . .,W
ir haben P

roduzenten 
gesucht, m

it denen es S
paß m

acht", 
erzäh

lt F
rauke. S

ehr gekäm
pft hätten 

sie d
aru

m
, in

 D
eutschland produzieren 

lassen
 zu können. B

estellen können 
K

unden individuell: D
as K

om
plett­

p
ak

et m
it P

olstern und K
üchenbox von 

B
oxio kostet u

.4
0

0
 E

uro, die B
asis­

variante ist ab 9-990 E
uro erhältlich. 

W
er aber erst m

al m
it dem

 B
ettm

odul 
beginnen m

öchte, kann n
u

r einzelne 
B

estandteile des Interieurs kaufen. 
„D

ie m
eisten C

am
per haben auch 

sch
o

n
 viel K

lüngel zu H
ause", sagt 

F
rauke. D

er W
albauch ist in der L

änge 
flexibel anpassbar und funktioniert bei 
kürzerem

 R
adstand auch m

it w
eniger 

R
ippen. L

ediglich die Innenöhe von 1,91 
M

etern sollte beim
 F

ahrzeug gegeben 
sein. D

as B
aukasten-P

rinzip bietet 
viele O

ptionen -
d

er F
antasie sind 

keine G
renzen gesetzt. .,D

a kann jeder 
n

ach
 seinen V

orstellungen noch selbst 
basteln", m

ein
t F

rauke. D
ie U

nterneh­
m

erin
n

en
 w

ollen ihr P
rodukt nun au

f 
M

essen präsentieren. D
ie bisherigen 

R
ückm

eldungen sind positiv. D
enn 

w
en

n
 m

an
 d

as K
onzept gesehen oder 

ausprobiert hat, kann m
an

 sich 
C

am
pen darin viel besser vorstellen. 

• 

lt, J
E

S
S

IC
A

 B
L

A
N

K
 h

a
tte

 richtig vie
l 

S
paß beim

 A
ufbau und w

a
r vom

 
ausgeklügelten K

onzept begeistert. 
E

in C
am

ping-T
est d

a
rf gerne folgen. 
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